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Liebe Vereinsmitglieder,

wie schnell doch die Zeit vergeht! Gerade sind 
wir noch im Freibad geschwommen und schon 
ist es kurz vor Weihnachten.

Und was alles seit der letzten TSV- Ma-
gazinausgabe passiert ist: Wir haben, 
wie sollte es anders sein, viel gewon-
nen und einiges verloren. Die 1. Fuß-
ballherrenmannschaft ist leider Letzte 
in der Landesliga, die 2.Herren ist Ers-
te und könnte ein weiteres Mal auf-
steigen. Im Jugendbereich ist noch 
alles offen,  zumal die Hallenmeister-
schaften erst begonnen haben. Die aufgestie-
genen Herrenhandballer halten in der neuen 
Klasse sehr gut mit und die Damenmannschaft  
startete motiviert in die Saison. 

Auf der ersten Seite kann und will ich nicht alle 
Erfolge aufzählen, sondern dazu aufrufen,  dass 
dieses Magazin von allen Mannschaften ge-
nutzt wird.
Die SpielerInnen und TeilnehmerInnen freuen 
sich bestimmt, wenn sie sich oder ihre Mann-
schaft hier beschrieben finden würden.

Wiederfinden soll sich ab sofort auch unsere 
neue Abteilung Volleyball. Willkommen beim TSV!
Diese Gruppe trifft sich immer donnerstags ab 
20.00 Uhr in der Schulturnhalle und wird nicht 
am aktiven Spielbetrieb teilnehmen. Sie spielt 
aus Spaß am Volleyballsport und wird vom 
Sportkamerad Erhard Wendler geleitet. Wer 
Lust hat, sollte einfach mal vorbei schauen.
Ob sich die Judoabteilung zukünftig hier wie-
derfinden wird, steht leider noch nicht fest. Die 
Wunschliste  der Abteilung ist lang und alle Punkte 
zu erfüllen ist leider doch recht schwierig. 

Das größte Problem liegt bei der Beschaffung 
der Ausstattung(en), welche große finanziel-
le Mittel erfordern.  Aber ich/wir arbeiten mit 
Hochdruck an Lösungen!   

Beim Wort „Finanzen“ fallen mir zwei 
Beispiele ein: 

1. Unser Vereinsbus musste uns verlas-
sen, er verlangte für die nächste Saison 
einfach zu viel Geld. Wir haben ihn ge-
gen einen Anderen  ausgetauscht, der 
nicht nur besser aussieht sondern auch 
mehr kann.  Dies konnte durch ein nicht 

unerhebliches und unbürokratisches Sponsoring 
durch die Gemeinde ermöglicht werden.

 2. Das Flutlicht auf dem Sportplatz musste ge-
sperrt werden, da bei einer verkehrstechnischen 
Untersuchung der Anlage erhebliche Mängel 
festgestellt wurden. Es mussten insgesamt 535 
m Erdkabel verlegt werden. Auch bei diesem 
Problem half die Gemeinde, wobei das Verlegen 
durch die Vereinsmit-glieder(leider sehr weni-
gen) übernommen wurde.

Ein großes Dankeschön an den Bürgermeister, 
sein Team und allen, die mitgeholfen haben!
Die genannten  zwei Beispiele zeigen auf,  wie ich 
mir die Zusammenarbeit mit der Gemeindever-
waltung  vorstelle.  Gemeindsam geht es bes-
ser!

Ich wünsche Euch Allen eine besinnliche und 
bewegende Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch in das  neue Jahr! 

Michael Skeisgerski

Editorial
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Bauchtanz

Die Bauchtanzabteilung berichtet
über die ersten fünf Jahre im TSV Bienenbüttel
Seit wir vor fünf Jahren mit der 
Bauchtanzabteilung begonnen haben, 
gewann die Sparte immer größere Be-
liebtheit. Aus anfänglich einer Gruppe 
wurden mittlerweile vier (zwei Erwach-
senen- und zwei Kindergruppen).

Die Gruppe der Anfänger bis Mit-
telstufe besteht momentan aus 12 
Frauen verschiedenen Alters. Wir 
üben fleißig an den Basisbewegungen, 
und fügen diese dann anschließend zu 
einer Choreographie zusammen.
Momentan üben wir eine Choreographie, 
zu einer Musik ganz im Stil des heutigen, 
eleganten Kairos ein!
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Bauchtanz

Die Gruppe mit den Mädchen von 10-
13 Jahre, führte mit viel Sicherheit ei-
nen Raks Sharki „ Habibi“ vor.

Die Gruppe mit den Mädchen von 6-9 Jah-
re, führte einen Tanz mit Blumen zu der Mu-
sik, Secret of Dessert vor, und verzauber-
te das Publikum mit ihrem Charme.

Die Mitglieder der mittlerweile Fort-
geschrittenen Gruppe die den Na-
men Shameena trägt besteht schon 
seit dem Beginn der Bauchtanzab-
teilung, und durfte bereits schon ei-
nige Erfahrungen bei größeren Auf-
tritten sammeln. 
Der erste Auftritt bei der Sportler-
ehrung im Jahr 2006 im Gasthaus 
Moritz, war für alle Beteiligten sehr 
aufregend! Mittlerweile kamen ei-
nige Auftritte dazu, z.B. beim Fran-
zosen Austausch im Vereinsheim 
des TSV, Weihnachtsfeier der Fir-
ma Deesse, NDR Tour der Rekorde 
2008 und das Dorffest Bienenbüttel 
2010.

Ein besonderes Highlight war der 
Auftritt bei der World of Orient 
2010 in Hannover vor mehren hun-
dert Zuschauern mit überwiegen-
dem Fachpublikum.

Shameena studiert momentan ei-
ne schwierige Choreographie mit 
Zimbeln ein, diese möchte Euch die 
Gruppe anlässlich der 100 Jahre TSV 
Feier am 06.03.2010 vorführen.

Seit September 2009 werden auch 
Kinder und Jugendliche im Orientali-
schen Tanz unterrichtet. Die Gruppe 
der Jugendlichen  würde sich über 
neue Bauchtänzerinnen freuen. In 
der Altersklasse 6-9 Jahre gibt es 
momentan keine freien Plätze (War-
teliste).

Auch die Mädchen durften schon ihr 
Können, bei einem Auftritt des dies-
jährigen Dorffest präsentieren.
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Fußball

Herrenfußball Hopp und Topp! 
Abwechselung durch Hallenturniere
Nachdem unsere 1. Herren den Schwung 
aus der Meistersaison 09/10 nicht mit in 
die Landesliga nehmen konnte und zum Ab-
schluss der Hinserie nur den letzten Platz 
belegte, soll die Winterpause dazu genutzt 
werden, neue Energie für eine sicherlich 
schwere Rückrunde zu tanken.
Dabei sollen zwei Fußball-Hallenturniere et-
was Abwechslung bringen und vielleicht 
auch ein Erfolgserlebnis. 
Die 1. Herren spielt beim Budenzauber der 
SV Eintracht Lüneburg – das Turnier läuft 
vom 27. bis 29. Dezember – und beim AZ-
Cup am 8. Januar in Uelzen mit. 
Beide Turniere konnten in jüngster Vergan-
genheit bereits gewonnen werden. 

Unsere 2. Herren geht als Herbstmeister in 
die Winterpause. Mit nur 2 Unentschieden 

und keiner Niederlage führen sie die Tabel-
le der 3. Kreisklasse an. Mit bereits 12 Punk-
ten Vorsprung auf den Vierten der Tabelle 
ist das Saisonziel Aufstieg schon erkennbar. 
Auch sie wollen bei Hallenturnieren vielleicht 
für die eine oder andere Überraschung sor-
gen. Es wäre ihnen zuzutrauen, so gut wie 
sie z. Zt. spielen. 
Die 2. Herrenmannschaft wird an den Tur-
nieren des SV Natendorf am 2. Januar in 
Uelzen, des SV Ilmenau am 7. u. 8. Januar in 
Embsen und des VfL Lüneburg am 29. Janu-
ar teilnehmen. 
Wir hoffen für beide Mannschaften auf viel 
Spaß bei den Hallenturnieren und gutes Ge-
lingen für die Rückrunde.

Dieter Oetzmann
-Fußballfachwart-
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Fußball

Rechtzeitig zum ersten 
Punktspiel der A-Ju-
gend hatte die Sanitär-
firma Martin Witthöft 
eine tolle Idee. 

Herr Witthöft und sein 
Azubi Steffen Nitsche 
übergaben der Mann-
schaft einen Orginal 
Adidas WM Ball.
 
Die Mannschaft konnte 
sich sofort mit einem 
Sieg im anschließen-
den Spiel bedanken.

Spende für die A-Jugend

Tel. 0 58 23-95 39 311
Ebstorfer Straße 8 · 29553 Bienenbüttel · Fax 0 58 23-61 35 

Auch ein Wachhund
   braucht mal Urlaub.

Vom Fachbetrieb
für Gebäudesicherheit.

Fachbetrieb
für Gebäude-
sicherheit

Gib Einbrechern keine Chance!

T I S C H L E R E I
S C H O O P  
Tischlermeister Jens Friedmann u. Hartmut Schoop

GmbH
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Fußball

Hallo an alle unsere Fans 
und natürlich diejenigen, die es werden wollen
Nun ist bald schon wieder Weihnachten. 
Wir freuen uns nicht nur auf die Geschen-
ke, die der Weihnachtsmann doch hof-
fentlich bringt, nein auch die bevorstehen-
de Hallensaison ist für uns immer wieder 
ein Erlebnis. In der Halle Fußball zu spielen 
ist in den dunklen Monaten eine tolle Sa-
che. Am Samstag den 20.11.2010 steigen 
wir in die Hallenmeisterschaft der U10 
(Jahrgang 2001) ein. Wir hoffen in dieser 
Meisterschaft ganz weit zu kommen, da-
für trainieren wir mit großer Begeisterung 
Montags von 17:30 bis 18:30 und am Don-
nerstag von 15:30 bis 17:00 Uhr mit unse-
ren Trainern Sven Weber und Uwe Teuber. 
Zum Abschluss der letzten Saison waren 
wir draußen auch nicht schlecht, wir be-
legten am Ende der Saison den fünften 
Platz in der Meisterschaft. Es waren insge-
samt ca. 25 Mannschaften am Start.
Nach dem letzten Saisonspiel sind wir 
nicht in die Ferien gefahren, sondern wir 
haben uns auf die Fußball WM der U10 
Junioren in Brietlingen vorbereitet. Dort 
haben wir mit 31 anderen Mannschaften 
den Mini-Weltmeister ausgespielt.

Das Feld war sehr gut besetzt.
Als Gruppenerster haben wir uns für das 
Achtelfinale qualifiziert. Im Achtelfinale 
sind wir sehr unglücklich gegen eine gute 
Mannschaft aus Boizenburg mit 2:3 aus-
geschieden. Am Ende des Turniers sind 
wir mit einem Pokal für dem 15.ten Platz 
für unsere gute Leistung belohnt wurden.

Besser waren wir an diesem Tag in der 
zweiten Disziplin, dem Bobby-Car fah-
ren. Hier hatte die Mannschaft mit Bos-
se Kahlstorf den besten und zugleich 
schnellsten Fahrer gestellt und souverän 
den ersten Platz errungen. 

 

Platz Mannschaft/U10 Sp. g u v Torverh. Diff. Punkte

1. SG Lehmke/Ost. 2 10 8 2 0 57:15 42 26

2. MTV Himbergen 2 10 6 1 3 51:27 24 19

3. TSV Bienenb. 2 10 6 0 4 65:29 36 18

4. SG Ripdorf/Uhl 4 10 5 1 4 47:33 14 16

5. FC Oldenstadt 2 10 2 1 7 24:58 -34 7

6. U. Bevensen 2 10 0 1 9 20:102 -82 1
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Fußball

Am Wochenende 22.10-24.10.2010 bezogen 
die Kinder der U 13 Junioren des TSV ein 
Trainingslager auf dem Gelände des TSV Bie-
nenbüttel.

Nachdem die Kinder ihre Sachen im Funkti-
onsraum des TSV ausgepackt hatten und 
alle Trainingssachen in der Umkleidekabine 
verstaut waren, wurden die Kinder von den 
Betreuern Marc Hirsch und Rainer Schneider 
begrüßt. 
Als weiterer Trainer wurde Lothar Grimm 
verpflichtet, der seine Hilfe gerne anbot.

Nach einigen allgemeinen Hinweisen begann 
auch gleich das Training. Nach einer kurzen 
Aufwärmphase stand die erste längere 
Trainingseinheit an.

Kaum angefangen war es auch schon wieder 
Zeit, dass wir eine kurze Mittagspause mach-
ten und sich Marc als souveräner Koch zeigte.

Bevor es wieder mit einem praktischen Teil 
weiterging, stand eine kurze Theoriestunde 
an und anschließend ging es mit großem En-
gagement der Kinder weiter.
Zum Abschluss stand dann noch ein kurzer 
Lauf an der Ilmenau entlang an.
Kurz geduscht, Abendbrot gegessen und 
dann wartete noch das Spiel HSV-Bayern 
München, was die Kinder und einige Eltern 
gemeinsam gesehen haben.

Am nächsten Morgen standen ab 09.30 Uhr 
bis zum Abend weitere Trainingseinheiten 
an, so dass die Kinder zum Training auch 

U 13 Junioren des TSV im Trainingslager

Werbeberatung
Logoentwicklung
Geschäftspapiere

Prospekte
Internetgestaltung
Trickfilme u. Comics

Beschriftungen
Stempel
Musikproduktionen

Ebstorfer Str. 8a · 29553 Bienenbüttel · www.graphx-kommunikation.net

STEFAN RENSING

TELEFON 05823.6491

K O M M U N I K A T I O N
Agentur für klassische Werbung und Internet

Jetzt in der 

Erbstorfer Str. 8a
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noch viel Spaß hatten. Abends wur-
den zunächst noch die Sportschau und 
dann ein gemeinsamer Film gesehen 
und anschließend ging es zum Schla-
fen.
Am Morgen wurde dann das Vereins-
heim aufgeräumt und noch ein Trai-
ningsspiel gegen Hansa Lüneburg ge-
macht. 
Trotzdem man den Kindern die Müdig-
keit angesehen hatte, lieferte die U13 
noch ein sehr gutes Spiel ab (Hansa ge-
wann glücklich mit 1:0).  Anschließend 
fuhren die Kinder müde und trotz aller An-
strengung glücklich nach Hause.
Die Trainer zogen eine positive Bilanz und 
sind optimistisch, dass die Kinder mit der 
gezeigten Einsatzbereitschaft und Leistung 
ihren 2.Platz in der Kreisliga behaupten wer-
den.

Bedanken wollen wir uns noch bei allen, die 
uns dieses Trainingslager ermöglicht haben 
(incl. Petrus, der dafür sorgte, dass wenigs-
tens am Freitag und Samstag schönes Wet-
ter war).
Die Anlage des TSV Bienenbüttel und sein 
Vereinsheim erwiesen sich als optimal für 
ein Trainingslager.

Projektbezogene
Abfallverwertung

Tel. 05823 - 953 700
www.pav-lemke.de · burkhard.lemke@pav-lemke.de
Am Krummbach 5 · 29553 Bienenbüttel

Abfallmakler

Technische
Dienstleistungen

Öl-/Benzinabscheider-
Kontrolle/Wartung
Fachbetrieb
nach WHG19 I
Betriebsbeauftragter für Abfall,
Gewässer- und Immissionsschutz
(ext.)
Umwelt-Auditor

Ihr Partner für die Planung
gewerblicher Abfallentsorgung

Vom Handwerks- bis zum Industriebetrieb.

Welche Abfälle in Ihrem Betrieb
entsorgungspflichtig sind und wie Sie diese
kostengünstig entsorgen lassen können,
erfahren Sie bei uns!

Fußball
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Neue Abteilungsleitung!

Nachdem ich einige 
Jahre als Stellvertre-
tungn für die Abtei-
lungsleitung Handball 
tätig war, habe ich ab 
dieser Saison das Amt 
von Michael Lüddecke 
übernommen, der sich 
nicht zur Wiederwahl 
gestellt hat.

Unterstützt werde ich dabei von Tobias 
Bast, der die Schiedsrichteransetzungen 
übernimmt und von Melanie Friedrichs, 
die für das Passwesen zuständig ist. Die 
Spiele der Handballabteilung wurden vor 
der Saisaon von Claudia Estorf-Meyer in 
das SIS (Datenbank für aktuelle Spielpläne, 
Spielorte, Tabellen und Ergebnisse) einge-
pflegt.Diese Aufgabenteilung erleichtert 
uns die Ausübung der Ämter neben Beruf 
und Schule .

Wir haben in dieser Saison 3 Jugend- und 
2 Seniorenmannschaften im Spielbetrieb.

Unsere 2 Minimannschaften bereiten sich 
erst einmal spielerisch auf den Handball-
sport vor, um in der nächsten Saison um 
die Meisterschaft mitzuspielen.

Leider mussten wir unsere männliche A 
Jugend zurückziehen, da sich kurzfristig 
mehrere Spieler entschieden haben, kei-
nen Handballsport mehr zu betreiben. 

Die übrig gebliebenen Jugendlichen wur-
den von der Herrenmannschaft gern auf-
genommen.

Auch die weibliche A (Jahrgang 92/93)  
und die Damenmannschaft (ab 18 Jahren 
und aufwärts) sind personell knapp be-
setzt. Neuzugänge sind hier herzlich Will-
kommen. 

Zusätzlich suchen wir dringend für die 
weibliche A noch eine(n) 2. Betreuer(in).  
Wer also Handball spielen oder unsere 
weibliche A-Jugend mit betreuen will, der 
melde sich bitte bei mir (Ursula Meyer 
7488).
 
Ich wünsche allen Spielern und Betreuern 
viel Spaß und Erfolg , allen Schiedsrichtern 
den Durchblick und allen Ehrenamtlichen 
eine problemlose Saison.

Handball

Ein Service Ihrer

Ärztlicher Notdienst: 
Lüneburg
Telefon: 0180-200 00 99
Uelzen
Telefon: 0180-222 63 74

Apotheken Notruf: 22833
Über Telefon, Handy, per SMS
oder im Internet: www.22833.mobi

Weitere Notrufe: 
Polizei   110 
Feuerwehr   112 
Rettungsdienst 112
Krankenhaus Lüneburg 04131-77-0
Krankenhaus Uelzen 0581- 83-0 
Gift - Notruf Göttingen 0551-19240
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Unsere Handball-Schiedsrichter werden jünger...

Die Abteilung Handball kann diese Saison  ins-
gesamt 17 ausgebildete weibliche und männli-
che  Schiedsrichter einsetzen.

Im 2er–Gespann leiten sie  die Jugend- und 
Seniorenspiele von der Regionsklasse bis zur 
Regionsoberliga. 

Seit März 2010 muss man  das 16. Lebens-
jahr erreicht haben, um einen Schiedsrichter-
schein zu erwerben, mit dem man dann Jug-
endspiele ab der  C-Klasse und Seniorenspiele 
pfeifen darf.

Zukünftig finden jedoch wieder Grundlehr-
gänge für Interessierte ab 14 Jahren statt, 
die dann nur für  E- und D- Jugendspiele an-
gesetzt werden. Ein Grundlehrgang dauert  3 
Tage und endet mit einer theoretischen und 
einer praktischen Prüfung.

Für ausgebildete Schiedsrichter findet jährlich 
evtl. auch nur alle 2 Jahre eine Fortbildung 
von ca. 3-4 Stunden statt.

Nach den Grund- und Fortbildungslehrgän-
gen im Juni und August  haben wir nun 11 
Schiedsrichter aus der männl. und weibl. Ju-
gend. Leider haben nur 6 erfahrene Schieds-
richter Ihren Ausweis verlängert.

Einige unserer erfahrenen Schiris können aus 
beruflichen Gründen Ihre Schiedsrichtertä-
tigkeiten nicht fortsetzten.

Ich möchte mich  auf diesem Wege für Ih-
ren jahrelangen Einsatz bedanken.

Ein besonderes Dankeschön richte ich an 
Andreas Schwiers, der 34 Jahre lang als 
Schiedsrichter Handballspiele geleitet hat 
und sich nun verstärkt dem Marathonlauf 
widmet.
In dieser Saison habe ich neue Aufgaben in 
derAbteilung übernommen und das Amt 
des Schiedsrichteransetzers an Tobias Bast 
abgegeben.

Die Zusammenarbeit mit „meinen“ Schieds-
richtern war super. Es hat mir schon Spaß 
gemacht, die männlichen und weiblichen 
Schiedsrichter nach „meiner Pfeife tanzen“ 
zu lassen.

Ursula Meyer

Handball

29553 Bienenbüttel
Bahnhofstraße 22

Tel: 05823/448
Fax: 05823/7019

Handball
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Wie in der letzten Saison, spielen wir 
auch dieses mal wieder oben mit.
Momentan stehen wir nach acht Spie-
len mit 11:5 Punkten auf dem zweiten 
Rang.
Zudem haben wir das beste Torverhält-
nis der Liga, was nicht zuletzt an der 
guten Trainingsdisziplin liegt. 
Im Zentrum unseres Handballs steht 
aber der fantastische Zusammenhalt. So-
wohl auf dem Feld aber auch neben dem 
Feld herrscht die Freundschaft untereinan-
der.
Somit können wir optimistisch auf die wei-
tere Saison schauen ...und vielleicht ist ja 
auch noch mehr drin...

Handball

Guter Start in die Saison!

WARTEN Sie mal...

…wir kümmern uns!

Wir sind:
Marten Zaiser, Aaron Kunze, Jannik Feldten, 
Torben Koch, Joshua Kantor, Hendrik Ols-
son, Jannes Northoff, Ken Dombrowski, Lu-
cas Krahn, Vincent Dombrowski -und unser  
Trainerteam: Axel Möller (Trainer), Dennis 
Gelhaar (Co- Trainer)
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Handball

-Aus dem Nähkästchen geplaudert-

Ein Handballspiel enthält immer Emotionen, wel-
che sich anhand der Einzelcharaktere anstauen, 
entladen und das oft sehr schnell und heftig, 
oder auch nicht.

Unserem Führungsspieler Axel Möller haben wir 
es in erster Linie zu verdanken, dass wir noch 
eine Herrenmannschaft im laufenden Spielbe-
trieb haben. Er hat es verstanden, die A-Jug-
endspieler allmählich in das Gerüst der erfahre-
nen Spieler einzubauen. Es kam schon vor, dass 
auf einmal keiner  mehr über 30 an Jahren auf 
dem Spielfeld stand; besser bekommt uns aber 
die Mischung aus jung und älter. Das gelungene 
Gefüge der Mannschaft liegt zum einen an den 
taktischen Nachbesprechungen nach dem Spiel 
oder Training und an den geselligen Treffen mit 
den Familien während und zwischen den Spiel-
zeiten. Und Axel ist ein Typ, der im Spiel immer 
100% gibt. Er arbeitet viel am Kreis, macht seine 
Tore, manchmal auch von rechts außen, was als 
Rechtshänder eigentlich nicht sein darf. In der 
Deckung ist Axel eine Bank, feuert seine Neben-
spieler an. Seine Vorwärts- und Rückwärtsbewe-
gung auf dem Spielfeld gelingt seinen Mitspie-
lern manchmal besser.
Michael Lüdecke, genannt Lücke, zeigt ebenfalls 
100% Einsatzbereitschaft. Er ist auf dem Spiel-
feld scheinbar die Ruhe in Person, kann seinem 
Gegenspieler schon einmal fair richtig wehtun, 
erzielt schöne, in den „Winkel“ geworfene Tore, 
oder geht mal links, mal rechts um die gegne-
rische Deckung herum und versenkt nach alter 
Handballschule, in Rücklage in der Luft liegend, 
in der Regel seine Würfe im Tor. Mit einer Rol-
le rückwärts durch den Handstand steht er sehr 
schnell wieder in der eigenen Deckung.

Hans-Jürgen Schulz, einigen noch mit dem Na-
men Stärzel geläufig, in der AZ auch schon mal 
„Schulle“ genannt, heißt bei uns Hansi. Wie sei-
ne oben genannten Mitspieler gibt auch Hansi 
immer 100%igen Einsatz, welchen er auch von 
seinen Mitspielern des Öfteren während des 
Spieles einfordert. Das gelingt nicht immer und 
schon liegt Hansi`s Seele auf den Lippen blank. 
Er ist in unserem Spiel auf jeder Position ein-
setzbar, geht dahin, wo es richtig weh tut; eben 
ein toller Typ.
Kai Hubert ist ein Spieler, der seine Mitspieler und 
sich selbst manchmal zur Verzweiflung bringt. Er 
scheut den Zweikampf nicht, burschikos in der 
Abwehr, im Angriff fliegen seine Gedanken gele-
gentlich schneller als er den Ball unter Kontrolle 
hat. Dabei wirft er als unser Linkshänder auf der 
rechten Seite geniale Tore, die einfachen Tore 
hingegen sind  ihm manchmal zu langweilig, um 
erfolgreich zum Torabschluß zu kommen.
Udo Meyer ist schon lange dabei, hat den Spaß 
am Handball nicht verloren, leider sich in einem 
Spiel verletzt. Gute Genesung!  Ansonsten hilft 
er uns bei den Heimspielen aus, ist mit Herzblut 
bei der Sache. Seinen  Mitspielern fällt es manch-
mal nicht leicht, sich auf seinen Spielstil einzu-
stellen.

Fehlt noch einer der Älteren, das bin ich, der 
Torwart von zweien. Der schnellste bin ich nicht 
mehr, muß ich auch gar nicht sein. Wir hatten 
mal einen Torwart, mancher wird sich schmun-
zelnd erinnern. Der sprang in seinem Kasten he-
rum wie ein junger Gott, stauchte seine Vorder-
leute zusammen; an Selbstüberschätzung seines 
Leistungspotentials mangelte es ihm jedenfalls 
nicht. Woanders soll er auch nicht glücklicher ge-
wesen sein. Mir dient immer noch Günter Meyer 
als Vorbild und ein paar Reflexe scheinen ja noch 

Eine emotionale Charakterbeschreibung 
der Handballmänner



16

Handball

vorhanden zu sein, denn wenn die Gegenspieler 
einem nach dem Spiel auf die Schulter klopfen, 
kann es zweierlei bedeuten: Entweder wollen sie 
die eigene Unfähigkeit beim Torabschluß über-
decken oder sie erkennen eine sportlich gute 
Leistung an.

Torsten Sethmann, der Terrier! Seit Torsten mit 
seiner Familie nach Hohenbostel gezogen ist, 
hat er auch gleich Anschluss bei uns gefunden. 
Er zeigt 100%igen Einsatz, ist auf jeder Position 
einsetzbar, spielt seine Gegenspieler schwindelig, 
arbeitet in der Deckung wie eine Klette, besitzt 
ein gutes Auge für seine Mitspieler und wenn er 
mal krank ist, kommt er trotzdem zum Spiel.

Thomas XXL, wer war das doch gleich? -  Kom-
men wir zu den Jungens!

Ruben Zaiser hat sich als Nachfolger von Wil-
ken Franke, welcher zur Zeit außerhalb studiert,  
zu einem richtig guten Linksaußen entwickelt, 
wirft auch gerne unsere Siebenmeter in Ab-
sprache mit seinem Bruder Steffen und trifft in 
der Regel. Sollte das einmal nicht der Fall sein, 
wird gehadert: Der Ball ist zu glatt, der Ball ist 
voller „Bagge“, der Ball ist zu schwer, ein hilfe-
suchender Blick zur ein oder ein wortgewaltiger 
Redeschwall, der hier nicht hingehört. Die Rück-

wärtsbewegung leidet dann unter solchen Aus-
flüchten, aber ansonsten ein „Bringertyp“.
Dennis Gelhaar, unser talentierter „Halblinker“. 
Steigert sich meistens im Laufe des Spieles in 
der Bewegung nach vorne, hat inzwischen auch 
begriffen, dass ein Spiel hinten in der Deckung 
gewonnen werden kann. Er besitzt Potential 
nach oben, ist zurzeit leider verletzt. Gute Bes-
serung. Danach hoffentlich Attacke, ansonsten 
gerät man schnell in Vergessenheit.

Steffen Zaiser, unser Nachwuchsspieler mit Au-
ge für seine Mitspieler und ein guter Werfer, 
läuft in dieser Saison seiner guten Form der ver-
gangenen ein wenig hinterher. Er kann ein Spiel 

gut lenken, überraschend selber zum Abschluss 
kommen und Siebenmeter gut verwandeln.
Julius Franke, genannt, Nase, ist unser Fohlen 
in der Mannschaft. Ganz nach dem Jahnschen 
Turnerspruch, so, wie ich ihn hier der Reihen-
folge nach nenne: Frisch, frei, fröhlich, fromm! 
Kommt er unbekümmert daher, besitzt eine 
„Klebe“, die mancher Gegner noch zu spüren be-
kommt, hat sich  inzwischen ein aggressives Ab-
wehrverhalten angeeignet, welches sich manch-
mal wie  ein  Schraubstock für den Gegenspieler 
anfühlen muss. Das normale Passspiel ruft bei 
Nases Nebenspielern oft akrobatische Einlagen 
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zur Ballsicherung hervor, welche dann den Spiel-
fluß zum Erliegen bringen. Aber egal, Hauptsa-
che, wir behalten den Ball. Noch genießt er bei 
uns im Spiel alle Freiheiten, aber ich bin mir si-
cher, dass sein eigener Anspruch ihn weiter nach 
vorne bringen wird. 

Lars Friedrich, unser Rechtsaußen als dritter 
Linkshänder bekommt immer mehr Spielantei-
le. Der Spitzname „Strali“ leitet sich ab von dem 
Wort Streuung. Bezogen auf sein Wurfverhal-
ten, bedeutet das für den gegnerischen Tor-
wart ein gewisses Unbehagen. Für uns ist es von 
Vorteil, wenn der Ball im Tor landet. Er ist auf 
jeden Fall Vorbild für unsere jungen Spieler, was 
den Einsatzwillen und die Laufbereitschaft an-
betrifft.

Tobias Bast, unser angehender Kreisläufer, ge-
winnt durch immer häufigere Spielanteile an 
Durchsetzungsvermögen, denn das Spiel am 
Kreis ist kein Zuckerschlecken: Oft hat man es 
mit zwei Gegenspielern zu tun, die einen fest-
halten, auf die Füße treten, die Ellenbogen in die 
Rippen hauen und noch so ein paar Dinge unter-
halb der Gürtellinie veranstalten. Da muss man 
eben durch! Das Deckungsverhalten hat sich ge-
bessert. Außerdem hört er  als junger Spieler zu, 
wenn ihm etwas gesagt wird und versucht es zu 
beherzigen.

Julius Manske war in letzter Zeit beruflich ver-
hindert, hat in letzter Zeit wieder häufiger am 
Training teilgenommen und ist zum Spiel er-
schienen. Er zeigt im Training des Öfteren einen 
harten Wurf, kann ihn im Spiel nicht überzeu-
gend anbringen. Den Kontakt mit dem Gegen-
spieler scheut er ein wenig, wundert sich dann 
allerdings über unnötige Gegentore. Trotzdem 
ist er ein gerngesehener Mitspieler, der seinen 
Weg machen wird.

Oleg Rodinow, der Hexer. Als Torwart bringt er 
die Gegenspieler gerne zur Verzweiflung. Er ist 
nicht sehr groß von der Statur her, aber sehr 
schnell in seinen Bewegungen. Und, was für Oleg 
zutrifft; er kennt keine Schmerzen. Zuweilen re-
det er nicht viel. Das sollte er ändern, wenn er zu 
sehr von seinen Vorderleuten im Stich gelassen 
wird. Dies kommt aber selten vor. 

Steffan Kehl, unser genialster Spieler, den wir je 
hatten. Seinetwegen waren wir vor Jahren in die 
Kreisoberliga aufgestiegen. Wenn es seine Zeit 
erlaubt, unterstützt er uns von der Bank aus, 
findet immer die richtigen Worte in der Halbzeit-
pause. So ein Mann ist wichtig! Nicht nur seinet-
wegen wurden wir in der vergangenen Spielzeit 
Meister der Regionsklasse 2 und sind in die Regi-
onsklasse 1 aufgestiegen. In dieser Klasse fühlen 
wir uns wohl. nach einem 8:0 Punktestart haben 
wir leider unnötig ein paar Punkte liegengelas-
sen. Zurzeit befinden wir uns oben in der Tabelle 
hinter der Spitze. - 

Kein Spiel wird angepfiffen ohne Schiedsrichter 
und Zeitnehmer. Als Erstgenannte fahren wir in 
der Regel zu anderen Spielen, die Zeitnehmer 
müssen wir selber stellen. Das ist oft gar nicht 
lustig, wenn zwei Minuten vor Spielbeginn die 
zugesagten Zeitnehmer nicht erscheinen. Kurz-
fristige Krankenhausaufenthalte gelten natür-
lich als Entschuldigung. Da ist es doch schön, 
wenn er mal nicht als Zeitnehmer angesetzt war, 
man ihn anrufen kann, er fünf Minuten später 
in die Halle kommt, und gewisse Lücken schließt: 
ich meine Andreas Howe. Unser Mitspieler ver-
gangener Tage, leitet er gekonnt unsere Spie-
le, selbst sein Assistent ist froh, ihn neben sich 
sitzen zu haben. Und wenn die Uhr mal wieder 
nicht läuft, dann schreien alle nach Emil, unse-
rem Hallenwart, denn der weiß Bescheid!

Der älteste Aktive
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Wado-Ryu im TSV Bienenbüttel 

Die Abteilung Karate ist Mitglied im Deut-
schen Karate Verband (DKV), der als einzi-
ger Fachverband für Karate in Deutschland 
von der Bundesregierung anerkannt ist.
Wer kann die Sportart betreiben?
Grundsätzlich ist der Sport für jeden ge-
eignet! Ich biete Wado-Ryu-Karate bereits 
für Kinder ab dem siebten Lebensjahr an. 
Nach oben hin ist keine Grenze gesetzt! Al-
so, ob Frau, Mann, Kind, Jugendlicher oder 
Rentner: Von 6 bis 80 Jahre ist jeder herz-
lichst eingeladen! 

Trainingszeiten (Grundschulturnhalle):
Kinder ab 6 Jahre, Anfänger:
Mittwochs 16:00 - 17:00 Uhr
Kinder ab 10 Jahre, Fortgeschrittene: 
Mittwochs 17:00 - 18:00 Uhr 
Jugendliche ab 14 Jahre & Erwachsene, 
Anfänger & Fortgeschrittene 
(Winterzeit): 
Mittwochs 18:20 - 19:50 Uhr

Kosten:
Neben dem Mitgliedsbeitrag des TSV 
Bienenbüttel fallen folgende Kosten an:
Karatepass, einmalig:  5, - € 

Karate

Jährlicher Mitgliedsbeitrag 
Deutscher Karate Verband (DKV): 
Erwachsene: 	 20, - €
Kinder: 	 15, - € 
Karateanzug: ab ca. 	 25, - €

Bei Fragen kannst Du Dich aber selbstver-
stündlich bei mir melden oder Du schreibst 
mir einfach eine Mail unter: 
karate@tsv-bienenbuettel.de 
 
Diese E-Mail-Adresse ist gegen Spambots 
geschützt! JavaScript muss aktiviert wer-
den, damit sie angezeigt werden kann. 

Ich freue mich auf Dich!

Christoph Meinert
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Berufsunfähigkeits-Vorsorge

erster Job, eigenes Geld, mehr Freiheit
Arbeitskraft sichern, extra günstig 
und dann mal weiter sehen
starterVorsorge mit Anschluss-Garantie für später
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Geschäftsstelle
Andreas Howe e.K.
Salzstr. 22, 21335 Lüneburg
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andreas.howe@continentale.de

Neue Anschrift ab 1.1.2011
Gaußstr. 14, 21335 Lüneburg
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Bewegung an der frischen Luft ist auch in 
den Herbst- und Wintermonaten gesund 
und wird natürlich durch den Lauftreff im 
TSV Bienenbüttel aktiv unterstützt. Daher 
wollen wir auch unser Angebot erweitern 
und so noch mehr motivieren bei uns mit-
zumachen. Die folgende Punkte sollen viel-
leicht den einen doch noch zu motivieren 
gemeinsam in der Gruppe sich zu bewegen.

1. Laufen am Abend
Gerade in der Herbst- und Winterzeit ist es 
oft schwierig sich abends noch zum Lau-
fen zu motivieren. Besonders wenn es auch 
noch kalt oder vielleicht nass ist. Gemeinsam 
in der Gruppe zu laufen macht es dagegen 
doch einfacher sich nochmal von zu Hau-
se loszureissen und eine Laufrunde zu dre-
hen. Daher bietet der Lauftreff, neben dem 
Samstagslauf zwei weitere Treffpunkte in 
der Woche an. So laufen die Funläufer Mon-
tags oder Mittwochs (Infos bei Heike Quen-
tin s.u.). Die etwas ambitionierteren Läufer  
starten jeden Dienstag abend um 20.15 vor 

der Ilmenauhalle (Infos bei Mario Manske s.u.).

2. Laufen in verschiedenen Gruppen
Da jetzt doch häufig am Samstag mehr als 
10 Läufer am Treffpunkt sind, ist es möglich 
geworden in verschiedenen Leistungsgrup-
pen zu laufen. So werden je nach Lust, Lau-
ne oder auch Trainingsstufe jetzt nicht nur 
die verschiedenen Laufstreckenlängen, son-
dern auch unterschiedliche Lauftempogrup-
pen angeboten. Allerdings steht dies in Ab-
hängigkeit zu der jeweiligen Teilnehmerzahl 
am Samstag

3. Gemeinsamer T reffpunkt für L äufer 
und Walker
Da es im Verein derzeit keine eigenstän-
dige Betreuung der Walker gibt und in der 
Vergangenheit auch zunehmend Walker 
beim Lauftreff nachgefragt haben, wird es 
vom Lauftreff ausdrücklich begrüßt, wenn 
mehr Walker sich auch beim Treffpunkt des 
Lauftreffs einfinden. Ziel ist es eine  Wal-
kinggruppe zu bilden, die dann ihrem Sport 

gemeinsam im Rahmen des 
Lauftreffs nachgehen können. 
Zudem werden bei zahlreichen 
Laufveranstaltungen auch Wal-
kingstrecken angeboten, so 
dass hier gemeinsame Teilnah-
men von Läufern und Walkern 
angestrebt werden. Mit diesen 
Neuerung hofft der Lauftreff 
noch mehr Sporter und auch 
ehemalige Sportler zu begeis-
tern sich an der frischen Luft 
und in der Geminschaft zu be-
wegen.

Zusatzangebot beim Lauftreff 
für Walker und Abendläufer
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Die ganz besonderen Laufwettbewerbe
Jeder kennt sie, die Volksläufe. Man geht an 
den Start, läuft die angegebene Strecke und 
im Ziel bekommt man seine Zeit und seine 
Platzierung und vielleicht noch als Erinne-
rung eine Medaille. 
Um das ganze spannender zu machen und 
den Wettbewerb auch über das Jahr hoch 
zu halten gibt es, nach dem Vorbild des Ski-
World-Cups, zwischenzeitlich zahlreiche Po-
kalwettbewerbe, bei denen mehrere Läufe 
gemeinsam gewertet werden. Dies erfor-
dert, dass man nicht nur an einem Tag eine 
gute Leistung abliefern muss, sondern  bei 
mehreren Wettbewerben, meist über die 
ganze Saison verteilt. 
Dies ist natürlich ein besonderer Reiz für die 
Läufer, die echte Dauerläufer sind. Form-
schwächen oder Verletzungen innerhalb des 
Saison können hier daher auch den besten 
Läufer erheblich zurückwerfen und Sport-
ler, die über die Saison hinweg gute Leis-

tungen zeigen erreichen hier manchmal 
auch überraschend das Siegertreppchen.  
 
Auch vom Laufftreff Bienenbüttel haben 
schon viele an diesen besonderen Pokal-
wettbewerben teilgenommen und dabei 
hervorragende Platzierungen erreicht. So 
kann der Lauftreff schon Sieger beim Uhlen-
körpercup verzeichnen. 
Dies ist die Gesamtwertung aus allen Volks-
läufen, die im Kreis Uelzen stattfinden. Im 
Kreis Lüneburg gibt es den SALAH – Cup, wo 
sich auch schon zweimal Bienenbütteler Läu-
fer als Sieger in die Ergebnisliste eintragen 
konnten. Für diesen Pokal sind mindestens 
fünf Volksläufe im Kreis Lüneburg zu be-
streiten. 

Neben diesen Pokalen auf Kreisebene gibt 
es dann die ganz besonderen Wertungen, 
wie den Stadt-Seen-Berge-Pokal. Hierin ent-
halten sind im Frühjahr die 20 km von Celle, 



20 21

Laufen

im Hochsommer die 30 km beim Schweriner 
Fünf-Seen-Lauf und als Abschluß im Herbst 
der Brockenmarathon. Auch hier konnten 
sich schon Bienenbütteler Läufer in die Sie-
gerliste eintragen. 

In den letzten beiden Jahren haben Andre-
as Schwiers und Jens Ryll am Hamburg-Hel-
las-Laufcup teilgenommen. Hierbei sind drei 
Läufe über 10 km (Alsterlauf), 16 km (Air-
portrun)und 21 km (Alstertalhalbmarathon) 
innerhalb von drei Wochen in Hamburg zu 
laufen. Auch der Mountain-Marathon-Cup ist 
ein solcher besonderer Laufcup. Er besteht 

aus den drei anspruchvollsten Marathonläu-
fen in den Alpen. Mit 5.800 Höhenmetern 
und eben 126,6 km aber zwischenzeitlich 
auch schon durch einen Bienenbütteler be-
zwungen. .

Neben diesen Cups haben sich zahlreiche 
Laufsammelwettbewerbe entwickelt. 
Neben dem 100-Marathon-Club, bei dem nur 
Mitglied wird, der mindestens schon 100 Ma-
rathons gelaufen ist und bei dem der Füh-
rende derzeit rund 1.600 Marathons nach-
weisen kann, gibt es ausserdem die Sammler 
von Inselläufen, von Brückenläufen und so 
weiter. 
Auch sogenanntes Streakrunning, bei dem 
die Teilnehmer versuchen ohne Unterbre-
chung jeden Tag mindestens einmal zu lau-
fen ist zwischenzeitlich unter den Läufern 
sehr beliebt. Diese Aufstellung zeigt, dass 
man nicht unbedingt immer Sieger eines 
Laufes werden muss. 

Es gibt auch zahlreiche andere Möglichkeiten 
zu zeigen, dass man fit ist. 
Das wichtigste aber bei all diesen Wettbe-
werben ist, dass der Spass am Laufen im 
Vordergrund steht. Dass will der Lauftreff 
weiter fördern und ist gerne bereit jeden 
Läufer auch bei diesen aussergewöhnlichen 
Wettbewerben zu unterstützen.



22

Laufen

Treffpunkt des Lauftreffs in den Wintermo-
naten ist um 15.00 Uhr am Vereinsheim des 
TSV Bienenbüttel.

Ausgaben des berühmten Waldbadlaufes in 
Bienenbüttel, an den sich sicherlich viele ger-
ne zurück erinnern. Die Lauftreffler dankten 
ihrem Leiter für die viele Arbeit im Hinter-
grund und hoffen auf weitere interessante 
Jahre und Veranstaltungen mit ihm.

Saisonhöhepunkt Müritz-Staffel

Der Lauftreff fährt auch dieses Jahr wieder 
gemeinsam auf ein Laufwochenende. 
War es in den letzten beiden Jahren der 
Staffellauf zwischen den Meeren in Damp, 
soll die Reise in diesem Jahr vom 20.–22. Au-
gust an die Müritz gehen. 

Dort findet jedes Jahr der sogenannte Mü-
ritzlauf über 78 km rund um das größte 
deutsche Binnenmeer statt. Die bisherigen 
Anmeldungen zeigen, dass der Lauftreff 
sich mit mehreren Staffeln an der Umrun-
dung beteiligen wird. Das große Interesse 
beweist, dass dieses Angebot sich großer 
Beliebtheit erfreut. 
Auch Einzelstarts über die 78 km oder eine 
verkürzte Variante von 28 km sind möglich. 
Dieses Angebot steht für alle Laufbegeister-
ten offen, die gerne an einem Laufwochen-
ende gemeinsam mit dem Lauftreff teilneh-
men wollen.

Graefke´s
Fleischwaren GmbH 

Graefke´s Fleischwaren GmbH
Bahnhofstraße 17 · D-29553 Bienenbüttel
Telefon (05823) 98 13-15 · Fax (05823) 98 13-30
E-Mail: info@graefke.de · Internet: www.graefke.de

… und nach dem Spiel
        ´ne Wurst!

Öffnungszeiten
Mi. 8.00 – 12.30 Uhr
Do. 8.00 – 12.30 Uhr
Fr.  8.00 – 12.30 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 7.00 – 12.00 Uhr

… und nach dem Spiel
        ´ne Wurst!
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 Zahlreiche Volkslaufteilnahmen im 
 Frühjahr

Aufgrund des langen Winters startete der 
Lauftreff in diesem Jahr etwas später in die 
Saison. 
Die erste Teilnahme war daher der Wasa 
Lauf in Celle, der größte Volkslauf im Nor-
den, an dem der Lauftreff mit immerhin 8 
Läufern an den Start ging. Sogar am gleich-
zeitig stattfindenden Schiffshebewerklauf in 
Scharnebeck waren zwei weitere Läufer des 
Lauftreffs vertreten. 
Zudem nahmen Bienenbütteler Läufer am 
Osterlauf in Unterschleißheim, am Echemer 
Volkslauf am Ostermontag und am Junkern-
hoflauf in Thomasburg teil. 

Höhepunkte waren sicherlich die Teilnahme 
von vier Läufern beim Spreewaldmarathon 

Reisebüro
PIEPENBURG

Flugtickets · Urlaubsreisen
Sportreisen · Vereinsfahrten

Busreisen

Last Minute

BAD BEVENSEN
Tel. 05821 2237

Lüneburger Str. 17 · Fax 2297

BIENENBÜTTEL
Tel. 05823 9400

Bahnhofstr. 27 · Fax 9402

und natürlich dem Hamburg Marathon, bei 
dem ebenfalls vier Läufer (Jens Ryll, Rüdi-
ger Drensek, Andreas Schwiers und Henning 
Münster) das Ziel.

Unsere Kontaktdaten:

Mario Manske,
Tel.: 05823-7233
Klusfeld 14,
29553 Bienenbüttel
e-mail: familie-manske@web.de

Heike Quentin, 
Tel.: 05823-951988
Seyerberg 23
29553 Bienenbüttel,
e-mail: j.h.-quentin@t-online.de  
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Höhepunkte der Leichtathletiksaison 2010

Als nächster Wettkampf stand für uns 
Leichtathleten die Kreismeisterschaft im 
Stabhochsprung an. 
Um diese außerordentlich schwierig zu erler-
nende  Disziplin einer breiteren Öffentlich-
keit vor Augen zu führen, sollte der Wett-
kampf auf dem Herzogenplatz in Uelzen 
stattfinden. In Bad Bevensen waren wir Ath-
leten meistens unter uns, einige Kampfrich-
ter und Betreuer mit dabei, manchmal auch 
ein Zuschauer. Auf dem Herzogenplatz be-
fand sich aber keine Stabhochsprunganlage. 
Woher nehmen? 
Die Schienen für die Stabhochsprungstän-
der zum Verstellen des Abstandes der Stab-
hochsprunglatte zum Einstichkasten wurden 
„privat“ nachgebaut, der Rest mal eben auf 
Anhänger mit Traktor in Bad Bevensen ab-
gebaut, verladen und in Uelzen wieder auf-
gebaut. Aber woher eine Anlaufbahn neh-
men? Einfach einen Einstichkasten vor der 
Stabhochsprungmatte eingebuddelt, Bohlen 
und Bretter unter der Kunststoffanlaufmat-
te  verlegt, einige Bodenwellen mit Holzkei-
len ausgeglichen, und der Wettkampf konn-
te beginnen.

Natürlich spielt das Wetter bei solch einem 
Wettkampf eine entscheidende Rolle. Unser 
Leichtathletiktrainerpapst im Kreis Uelzen, 
Wilfried Teichmann,  den Aufbau der Anlage 
super organisiert, hatte mit Frau Holle ge-
sprochen: Bitte keine Schneeflocken zu sen-
den; zum Wettkampf  schien die Sonne! 
Mit seinen Gastwettkämpfern aus Alfeld 
reiste der Olympiasieger im Stabhochsprung 
von 1980, Wladyslaw Kozakiewicz, an. (Zur 
Geschichte: 
An den Olympischen Spielen in Moskau nahm 
nur die DDR teil. Guido Kratschmer als am-
tierender Zehnkampfweltrekordhalter durf-
te als BRD- Sportler nicht teilnehmen. Vier 
Jahre später bei den Spielen in Los Angeles 
nahm die DDR nicht teil; Dietmar Mögenburg 
wurde Olympiasieger im Hochsprung mit 
2,35 m und Ulrike Meyfarth, 1972, mit über-
sprungenen 1,92 m damals, wurde zwölf 
Jahre später zum zweiten Mal Olympiasie-
gerin mit einer übersprungenen Höhe von 
2,02 m. 

Unser bisheriger Kreisrekordhalter im Stab-
hochsprung heißt Martin Schweigert. Erst 
im letzten Jahr hatte er den Kreisrekord auf 

2,92 m gesteigert. Und jetzt, bei 
dieser Stimmung, sprang er über 
2,95 m ; sensationell!
Henning Simon vom TSV Bienen-
büttel wurde trotz Verletzung in 
seinem Wettkampf, der Alters-
klasse Männliche Jugend A, Zwei-
ter mit übersprungenen 2,35 m.
Bester Senior des Wettkampfes 
war Klaus Koch vom TSV Bienen-
büttel. Mit übersprungener Hö-
he von 1,95 m wurde er, unter 
dem Jubel der ca. 250 Zuschau-
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er, Kreismeister. Den Kreisrekord in der Klasse 
M 70 hält mein Vater, Wolfgang Fachmann, 
mit 2,20 m.

Zu guter Letzt! Der Fachwart der Leichtath-
letikabteilung ist ja auch schon Senior. Seine 
übersprungenen 2,75 m bei diesen Kreis-
meisterschaften in der Altersklasse M 45 
bedeuteten ebenfalls einen neuen Kreisre-
kord. Den Kreismeistertitel der Frauen er-
rang Teresa Markefke von der Leichtathle-
tikgemeinschaft Hanstedt/Wellendorf/
Wriedel(H/W/W) mit einer übersprunge-
nen Höhe von 2,15 m. Den Kreisrekord der 
Frauenklasse hält nach wie vor Dietlinde 
Helms mit übersprungenen 2,40 m.
Ja, das war ein eindrucksvoller Wettkampf. 
Sicher kamen die guten Leistungen auch 
zustande, weil der Stabhochsprung eine 
Aufmerksamkeit erfuhr, welche die Athle-
ten zuvor nicht kannten. Der Rückbau der 
Sportanlage, zwischendurch ein Schluck 
Kaffee und ein Stück Kuchen aus der groß-
zügigen Spende der Bäckerei Narr,  bilde-
te den Abschluß des Tages. Was tut man 
nicht alles für seine Sportart. 

Als nächstes folgte im Jahreslauf der 
Kreismeisterschaften die „Königsdisziplin“ 
der Leichtathleten; der Siebenkampf der 
Frauen und der Zehnkampf der Männer 
in Bad Bevensen. Helga Fachmann wurde 
dritte in der Altersklasse W 40, der Bruder 
Meister der Klasse M 45. Klaus Koch errang 
bei den Bezirksmeisterschaften in Zeven 
den Vizemeister in der Altersklasse M 70. 
Miriam Freytag von der H/W/W errang 
mit ihrer Mannschaft der weiblichen Ju-
gend B im Bezirk den dritten Platz, wurde 
Kreismeisterin im Dreisprung und bei den 
Landesmeisterschaften fünfte in der sel-
ben Disziplin.

Kommen wir zu den Kreismeisterschaften 
der Schüler in den Disziplinen Kurzer Lauf, 
Weit- und Hochsprung, Schlagballweitwurf 
und den Staffelwettbewerben.
Die 4 mal 75 m Staffel der Schüler B mit 
Daniel Bruns, Phillip Meyer, Ulrich Helms 
und Jonas Pätzmann wurde Vizemeister. 
Im 75 m Lauf der Schüler B M13 erlief sich 
J. Pätzmann den 3. Platz, P. Meyer den 4. 
und D. Bruns den 5. Platz. Im Hochsprung 
belegten D. Bruns und J. Pätzmann bei 
gleicher Sprunghöhe von 1,20 m den 4. 
und 5. Platz. Im Weitsprung errang J. Pätz-
mann den 4. Platz, d. Bruns den 6. und P. 
Meyer den 9. Platz.

Bei den Schüler B M12 erlief sich Ulrich 
Helms im 75 m Lauf den 4. und Micha-
el Fritz den 6. Platz. Im Hochsprung wur-
de Michael 3. und Ulrich 4. Im Weitsprung 
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wechselte wieder die Reihenfolge: Ul-
rich wurde 6. Michael 7.; im Schlagball-
weitwurf 5. und 7.
Die 4 mal 50 m Staffel der Schüler C mit 
Tim Brötzmann, Joshua Börner, Henrich 
Helms und Henrik Engelke belegte den 
3. Platz. Im 50 m Lauf erlief sich Henrik 
den 3. Platz, im Hochsprung sprang er 
auf den selben. 
Einen Platz besser war er im Weit-
sprung, Henrich wurde 10.,Tim 11. und 
Joshua 13. Ganz andere Plazierungen 
erlebten wir im Schlagballweitwurf: Tim 
wurde mit geworfenen 34, 00 Metern 
Kreismeister der Altersklasse M10, Hen-
rich 5. und Henrik 9.

Bei den Schüler D M9 erreichte Lukas 
Habenicht im 50 m Lauf und im Weit-
sprung den 4. Platz. Im Schlagballweit-

wurf wurde er ebenfalls Kreismeister 
mit einer Weite von 31,50 Metern.
Der Kreisvergleich der besten Schüler 
der Kreise Lüchow-Dannenberg, Lüne-
burg, Harburg, Soltau, Celle und Uelzen 
sollte in diesem Jahr vom erstgenann-
ten Kreis Ende September ausgerichtet 
werden. Die Wettkampfstätten waren 
tags zuvor, dem anstehenden Wett-
kampf angemessen, aufgebaut worden. 
Vom T S V Bienenbüttel wurde Henrik 
Engelke in die Mannschaft des Kreises 
Uelzen berufen. Leider fiel die Veran-
staltung buchstäblich ins Wasser: Beim 
Hochsprunganlauf riesige Pfützen, die 
Weitsprunggrube verwandelte sich 
über Nacht in ein Schlammloch. Nach ei-
nem Stück Kuchen ging es wieder nach 
Hause.					   
	 G. Fachmann/Fachwart
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Seit fast 8 Jahren hat Edelgard Lincke die 
Jungenturngruppe der Turnabteilung des 
TSV Bienenbüttel geleitet. Edelgard wuss-
te es immer die Jungen gut zu beschäfti-
gen, so daß alle ausgepowert nach Hau-
se gekommen sind. Ob Brennball, Hockey, 
Fußball oder andere Spiele Edelgard hat 
selbst alles mit gemacht und die Jungs im 
Griff gehabt. Im Sommer war die Gruppe 
oft auf dem Sportplatz zu finden und ei-
nige Jungen haben sogar das Sportabzei-
chen erworben.

Leider hat Edelgard die Jungengruppe 
schweren Herzens aus persönlichen Grün-
den verlassen müssen.

Wir bedanken uns bei Edelgard für Ihr 
großes Engagement und wünschen Ihr 
für die Zukunft alles Gute.

Anja Witt

Die in Bibü
Michael Skeisgerski e.K.

Versicherungsbüro
Bahnhofstraße 11 · 29553 Bienenbüttel

Tel. 05823 8207 · Mobil 0171 3855497
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Die Bedingungen für das Deutsche und 
Bayrische Sportabzeichen haben bis jetzt 
erreicht:

Deutsches Sportabzeichen Erwachsene

Gold  31     Klaus Koch
Gold  29    Gerhard Fachmann
Gold  26    Katja Freund
Gold  25     Klaus Ramthun
Gold  23     Dieter Holzenkämpfer
Gold  22     Reinhard Bodem
Gold  21     Martin Hoins
Gold  19     Bernd Jaekel
Gold  18     Horst Bohn
Gold  18     Mario Manske
Gold  16     Uta Ehlers
Gold  16     Ulrike Plank
Gold  15     Helga Fachmann
Gold  10     Gabi Luhn
Gold   9      Günter Lehmann
Gold   8      Christiane Obst
Gold   8      Norbert Meyer
Gold   8      Ursula Meyer
Gold   7      Hans – Joachim Obst
Gold   7      Merlin Franke
Gold   6      Markus Gelhaar
Gold   6      Jörg Quentin
Gold   5      Pilk-Uwe Görner
Gold   5      Holger Ratajczak

Gold   5      Dietrich Westermann
Gold   5      Edelgard Lincke
Gold    5      Annika Buckendahl,
	 Daniel Bruns,
	 Mirko Görner,
	 Tim-Ole Görner,
Gold    4      Fynn Buckendahl,
	 Tobias Goldbach,
	 Michael Fritz, 
	 Ulrich Helms,
Gold	 Jona Brüggemann, 
	 Jasmin Ehlers,
	 Lucas Habenicht,
	 Timmo Mahlke
Silber	  Annika Ehlers,
	 Johannes Evers,
	 Leon Harms,  
	 Mareike Polednik 
Bronze       Pia Brüggemann,
	 Eyleen Pfaue,
	 Marcel Quentin,
	 Mariessa Rose,
	        Rosanja Rose

Obwohl noch einige „Nachzügler“ vor der Ablegung der Bedingungen des Sportabzeichens 
stehen, hat Sportabzeichenobmann Bernd Jaekel schon einmal eine erste Bilanz gezogen.
„Wenn auch wohl keine Steigerung gegenüber dem vergangenen Jahr zu verzeichnen 
sein wird, haben aber doch bis heute (Stand 31.10.2010) 158 Personen die Bedingungen 
erfüllt“, so Bernd Jaekel zufrieden. „Und wenn dann noch die Nachzügler erfolgreich sind, 
könnten wir doch noch das Vorjahresergebnis von 167 Sportabzeichen erreichen“, so sein 
vorläufiges Fazit.

Sportabzeichenabnahme 2010 -
eine erste Bilanz !
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Silber	 4.	 Prüfung	 Jörg Ebinger
Silber	 4.	 Prüfung	 Marlies Ebinger
Silber 	 4. Prüfung	 Rita Wolf
Silber 	 3. Prüfung	 Marlies Nagel-Senft
Silber 	 3. Prüfung	 Gisela Stehr

Bronze 2. Prüfung  Susanne Clauß
Bronze 2. Prüfung  Henning Simon
Bronze 1. Prüfung  Gerda Eggers
Bronze 1. Prüfung  Hartmut Evers
Bronze 1. Prüfung  Nicole Harneit
Bronze 1. Prüfung  Tanja Rose
Bronze 1. Prüfung  Heike Quentin
Bronze 1. Prüfung  Sebastian Quentin
Bronze 1. Prüfung  Melanie Schorr

Bayerisches Sportabzeichen

Gold 16. Prüfung    Martin Hoins
Gold 15. Prüfung    Bernd Jaekel
Gold 14. Prüfung    Mario Manske
Gold   9. Prüfung    Horst Bohn
Gold   4. Prüfung    Markus Gelhaar
Gold   4. Prüfung    Günter Lehmann
Gold   4. Prüfung    Holger Ratajczak
Gold   2. Prüfung    Susanne Clauß
Gold   2. Prüfung    Henning Simon
Gold   1. Prüfung    Jörg Quentin

Spielwaren
Geschenke

Kinderbücher
...und vieles mehr

MALOU
... zauberhafte Kinderwelt

Bahnhofstraße 12
29553 Bienenbüttel

Tel.-Nr. 05823-954510

www.malou-kinderwelt.de

Öffnungszeiten

Mo-Fr 9-13 Uhr 
 14-18 Uhr

Sa 9-13 Uhr



30

Schach

Im Juni 2010 begann der Vereinspokal im 
KO-System. Es nahmen insgesamt 10 Spie-
ler daran teil. Aufgrund einer 3wöchigen 
Spielpause während derFußball-WM wur-
de das Finale erst am 12.08.2010 gespielt. 
Hier trafen Alexander Schütz mit weiß und 
Dimitri Wiens mit schwarz aufeinander. In 
einer abwechslungsreichen Partie konnte 
Wiens schließlich die Oberhand behalten 
und zum ersten mal den Vereinspokal ge-
winnen.
 
Im August und September wurde die 
Schnellschachmeisterschaft ausgespielt.

Obwohl Dimitri Wiens noch eine Partie zu 
spielen hat, steht er auch in diesem Turnier 
schon als Gewinner fest. Mit 5 Siegen aus 
5 Spielen liegt er uneinholbar auf dem 1. 
Platz. 

Dieses Turnier dient auch als kleine Vor-
bereitung auf die Bevensener Stadtmeister-
schaft, die mit identischer Bedenkzeit am 
11.09.2010 ausgespielt wurde.

Vereinspokal

Es nahmen 6 Spieler des TSV teil, die zweit-
höchste Teilnehmerzahl nach dem SV Bad 
Bevensen. 

Henning Münster (9.), Norbert Piepenburg 
(12.),Dimitri Wiens (15.), Andreas Vick 
22.), Alexander Schütz (30.) und Thomas 
Gissel (31.) belegten und 45 Teilnehmern 
gute bis zufriedenstellende Plätze.
 
Am 26.09.2010 begann die Mannschafts-
meisterschaft im Bezirk Lüneburg. Das
erste Spiel gegen Turm Lüneburg III ging 
überraschender Weise deutlich mit 1:7 
verloren. Wir hoffe, dass dies nur ein Aus-
rutscher war, denn das zweite Spiel am 
31.10.2010 gegen Schwarmstedt konnten 
wir knapp mit 4,5:3,5 gewinnen. Um sich 
auf die Spiele am Sonntag vorzubereiten, 
läuft gleichzeitig die interne Vereinsmeis-
terschaft, welche an den Übungsabenden 
am Donnerstag ab 19:00 Uhr ausgespielt 
wird.
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Telefon 05872 / 986154 
 

Heizöl ▪ Holzpellets 
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Ergebnisse der Tischtennis-
Kreismeisterschaften
Die Ergebnisse:

Jungen Doppel
 
3. Yannek Nyenhuis / Tim Wendt TSV 
Bienenbüttel
 
Mädchen Einzel
 
1. Jennifer Meier,  TSV Bienenbüttel
3. Marie Brodowski  TSV Bienenbüttel
 
Mädchen Doppel
 
1. Jennifer Meier / Marie Brodowski 
TSV Bienenbüttel
 
Jugend Mixed
 
1. Jennifer Meier / Yannek Nyenhuis 
TSV Bienenbüttel
2. Marie Brodowski / Tim Wendt TSV Bie-
nenbüttel

Tischtennis

Schüler A Doppel

3. Tarek Nyenhuis / Lucas Hansen TSV 
Bienenbüttel /MTV Himbergen

Vorankündigung

Im Jubiläumsjahr kommt 

die beste
Tischtennis Show 

der Welt 
nach Bienenbüttel!
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Die nächsten Mini-Meisterschaften fin-
den statt am Sonntag, den 6. Februar um 
13.00 Uhr in der Schulturnhalle.
Die mini-Meisterschaften sind speziell ent-
wickelt für Kinder im Alter von 10 Jahren 
oder jünger, gleichgültig ob diese Minis 
noch nie, nur selten oder bereits häufig 
zum Schläger gegriffen haben. 
Nur am offiziellen Spielbetrieb, also an 
Meisterschaftsspielen oder Turnieren jeg-
licher Art, dürfen diese Mädchen und Jun-
gen noch nicht teilgenommen haben.  Die 
Teilnahme an einem Ortsentscheid der mi-
ni-Meisterschaften gilt allerdings nicht als 
offizielles Turnier. 

Mädchen und Jungen spielen getrennt, je-
weils unterteilt nach Altersklassen - 
8 Jahre und jünger (alle Kinder, die ab 
01.01.2002 geboren sind);
9-/10-Jährige (alle Kinder, die ab 
01.01.2000 bis 31.12.2001 geboren sind) 

Tischtennis Mini-Meisterschaften

Kontakte:

Abteilungsleitung: 
Hermann Alps, Tel: 05823 / 952114

Sportwart: 
Gerald Schöniger, Tel: 0175 / 6037560

Jugendleiter: 
Lars Maroska, Tel: 05823/ 953418

Jugendbetreuer: 
Jungen: 	Harald Alps, Tel: 05823 / 952116
Gerald Schöniger, Tel:  0175 / 6037560
Jürgen Mischer, Tel: 05823 / 223327
Mädchen: Lisa Kossel, Tel: 0160 / 99328255

Mehr Infos zur Tischtennisabteilung im In-
ternet:
Homepage des TSV Bienenbüttel oder des 
Tischtennis Verbandes Niedersachsen
unter: www.ttvn.click-tt.de

Mit Höchstleistungen immer neue Maßstäbe setzen: Dieses Ziel ist eine treibende Kraft für sportliche Erfolge 
... und für Ihren finanziellen Aufschwung. Wenn Sie beispielsweise bei einer Geldanlage die Latte höher legen, 
helfen wir Ihnen, Ihre Chancen optimal zu nutzen. Sprechen Sie mit uns über die besten Möglichkeiten! Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Je höher Ihre Ziele, desto wichtiger ein zu-
verlässiger Partner!

(Foto: Sieger des Ortsentscheides 2010 in Bienenbüttel)

Tischtennis
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Volleyball

Mit Höchstleistungen immer neue Maßstäbe setzen: Dieses Ziel ist eine treibende Kraft für sportliche Erfolge 
... und für Ihren finanziellen Aufschwung. Wenn Sie beispielsweise bei einer Geldanlage die Latte höher legen, 
helfen wir Ihnen, Ihre Chancen optimal zu nutzen. Sprechen Sie mit uns über die besten Möglichkeiten! Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Je höher Ihre Ziele, desto wichtiger ein zu-
verlässiger Partner!
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In der erweiterten Vorstandssitzung am 
21. Oktober 2010 wurde beschlossen 
wieder eine Volleyballsparte einzurich-
ten. 

Ausgangspunkt war eine Bitte der Vol-
leyballspieler der Lehrersportarbeits-
gemeinschaft der Grundschule Bienen-
büttel. Hier spielen seit vielen Jahren 
Volleyballbegeisterte in unterschiedli-
cher Zusammensetzung. 

So reiche die Altersspanne von 15 Jah-
ren bis über 70 Jahre. Diese Gruppe ist 
jetzt in den Verein eingetreten und hat 
ihre Hallenzeit - dank der freundlichen 
Kooperation der Tischtennisgruppe - be-
halten können. 
Wir spielen aus „Spaß an der Freude“. 

Wir wollen eine Hobbyvolleyballgruppe blei-
ben. Punktspiele sind nicht vorgesehen. Je-
der kann bei uns mitspielen. Herzlich will-
kommen sind weibliche oder männliche 
Mitspieler mit oder ohne Vorkenntnissen. 
Auch das Alter spielt keine Rolle(s. o.).

Termin: 

Donnerstag, 20.00 bis 22.00 Uhr 
Grundschulsporthalle

Ansprechpartner:
Erhard Wendler
05823/953883

Volleyball im TSV!
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort

19.02.11 Kinderfasching Ilmenauhalle

06.03.11 Turnschau Ilmenauhalle

28.05.11 Kommers ,
Die CHRONIK erscheint

Gasthaus Moritz

29.05.11 11.00 Uhr
15.00 Uhr

Jazz-Frühschoppen
Tischtennis Show

Vereinsheim

17.06.11 13.00 Uhr Staffel-Marathonlauf Ilmenauwiese / Vereinsheim

25.06.11 Handballtag Sportplatz und Vereinsheim

2.+3.7.11 Fußballcup 100 A-B-C Jugend Sportplatz

09.07.11 Kinderfest Sportplatz

20.08.11 10.00 Uhr Spiel ohne Grenzen Sportplatz

27.08.11 Fahrrad-Ralley

03.09.11 Schwimmfest Freibad

17.09.11 18.00 Uhr Jugenddisco Ilmenauhalle

01.10.11 Oktoberfest mit Lagerfeuer und Musik Sportplatz/ Zelt/Vereinsheim

Terminplan 100 Jahre TSV

Im Jahr 2011 feiert der TSV Bienenbüttel 
sein 100jähriges Bestehen.
Es werden das gesamte Jahr über viele 
Veranstaltungen und Aktionen stattfin-
den, auch aus den einzelnen Abteilungen.
Schon im September 2009 hat sich ein 
Arbeitskreis „100 Jahre TSV“ gebildet, 
der inzwischen seine Planungen fast ab-
geschlossen hat und heute, in diesem Ma-
gazin, seinen vorläufigen Terminplan vor-
stellt.
Für einige Veranstaltungen stehen die 
Anfangszeiten noch nicht fest, diese wer-
den aber durch Inserate und Werbezettel 
noch bekannt gegeben.

Zwei Mitarbeiter des Arbeitskreises „Ge-
schichte Bienenbüttel“ haben sich bereit-
erklärt eine TSV Chronik zu gestalten, die 

in der Reihe „Spuren“ erscheint. 
Hierfür werden noch Fotos, Zei-
tungsartikel und Protokolle bis Ende 
Dezember 2010 gesammelt.
Besonders aus den Jahren ab 1986 
fehlen noch Informationen.
Dieses Material kann im Gemeindearchiv 
dienstags von 16.00 – 19.00 Uhr abgege-
ben werden. Die Besitzer erhalten ihre Er-
innerungsstücke natürlich zurück.

Das nächste Treffen des Arbeitskreises 
„100 Jahre TSV“ findet am 05.01.2011 um 
19.00 Uhr im Vereinsheim statt.
Jeder ist herzlich Willkommen, wir brau-
chen noch viel Hilfe.

Ansprechpartner sind 
Michaela Basse (7806)
und Ursula Meyer (7488)

100 Jahre TSV!
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Seit fast 8 Jahren hat Edelgard Lincke 
die Jungenturngruppe der Turnabteilung 
des TSV Bienenbüttel geleitet. Edelgard 
wusste es immer die Jungen gut zu be-
schäftigen, so daß alle ausgepowert nach 
Hause gekommen sind. 
Ob Brennball, Hockey, Fußball oder ande-
re Spiele Edelgard hat selbst alles mit ge-
macht und die Jungs im Griff gehabt. 
Im Sommer war die Gruppe oft auf dem 
Sportplatz zu finden und einige Jungen 
haben sogar das Sportabzeichen erwor-
ben.

Leider hat Edelgard die Jungengruppe 
schweren Herzens aus persönlichen Grün-
den verlassen müssen.

Wir bedanken uns bei Edelgard für Ihr 
großes Engagement und wünschen Ihr 
für die Zukunft alles Gute.

Anja Witt

Abschied

12/1 Ltr. Fl.
PET
(+ 3.30 € Pfand)

€
€6.99

12/1 Ltr. Fl.
PET
(+ 3.30 € Pfand)

mit Kohlensäure
Medium o. Naturell4.99
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Sportarten/Ansprechpartner

Fußball Herren
Dieter Oetzmann, Telefon: 05823 – 8246

Fußball Jugend
Peter Gregor, Telefon: 05823 – 952108

Handball
Ursula Meyer, Telefon: 05823 – 7488

Tischtennis
Hermann Alps, Telefon: 05823 – 952114

Lauftreff
Mario Manske, Telefon: 05823 – 7233

Leichtathletik
Gerhard Fachmann, Telefon: 05823 – 954728

Karate
Christoph Meinert, Telefon: 05823 – 6398

Schach
Andreas Vick, Telefon: 05823 – 6094

Einrad
Susanne Schlebes, Telefon: 05823 – 1610

Gymnastik/Turnen
Ingrid Gregor, Telefon: 05823 – 952108

Gesundheitssport
Kirsten Brunn, Telefon: 05823 – 6332

Jazzgymnastik
Susanne Andrè, Telefon: 05823 – 7555

Powergymnastik
Susanne Andrè, Telefon: 05823 – 7555

Wandern
Werner Simon, Telefon: 05823 – 7722

Sportabzeichen
Bernd Jaekel, Telefon: 05823 – 1576

Volleyball
Erhard Wendler, Telefon: 05823/953883

Anschrift TSV
Ihre Ansprechpartnerin in der 
TSV-Geschäftsstelle ist 
Frau Silvia Hoffmann.

Öffnungszeiten:
Mittwochs: 9:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 05823 - 954330
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-bienenbuettel.de

Es ist soweit, der TSV Bienenbüttel ist mit seinem 
neuen Internetauftritt Online.

Freuen Sie sich auf ein neues Design, noch aktuellere Daten und 
noch mehr Infos rund um den Sport im TSV Bienenbüttel.

www.tsv-bienenbuettel.de 

Schauen Sie einmal vorbei.
Ein Klick lohnt sich!
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An dieser Stel-
le möchte ich 
mich ganz 
herzlich für 
die tolle Betei-
ligung  der Fir-
men und Ge-
schäftsleute an 
unserem Maga-
zin bedanken! 

Im kommenden Jahr wollen wir vom TSV 
ein Konzept auf die Beine stellen, das die 
Möglichkeiten, im TSV Bienenbüttel zu 
werben,  miteinander verknüpft. Lassen 
Sie sich überraschen!

Außerdem bedanke ich mich sehr bei den 
Mitgliedern aus den Abteilungen, welche 
sich auch dieses Mal mit vielen interessan-
ten Beiträgen und Bildern an der aktuellen 
Ausgabe beteiligt haben.

Vielleicht lässt  sich von denen, die noch 
gar nicht mit dabei waren, der eine oder 
andere inspirieren, an unserem Magazin 
mitzuwirken.

(Sie sehen, es lohnt sich!) 

Ich wünsche Ihnen und Euch allen ein be-
sinnliches Weihnachtsfest, sowie ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr 2011!

Euer Andreas Howe
1. Schriftwart TSV Bienenbüttel

Liebe Sportsfreunde

TSV-Information
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TTSSVV BBiieenneennbbüütt tteell uunndd UUmmggeebbuunngg vvoonn 11991111 ee..VV..

Stand: 25.10.2008 

Ich beantrage die Aufnahme in den TSV Bienenbüttel zum 01.____.20_____ 

_______________________   ______________________   ______________ 
(Name)           (Vorname)          (Geburtsdatum)

_______________________   ______________________   ______________ 
(Name )           (Vorname)          (Geburtsdatum) 

__________________________________________       ____________________________ 
(Straße , Hausnummer)                (E – Mail) 

___________________________ - ________________________________  
(PLZ)     (Ort)             (Ortsteil) 

Familienangehörige, die bereits Mitglied im TSV sind: __________________________________________________ 

Ich möchte in folgender Sportart im TSV Bienenbüttel aktiv werden: 

 Fußball     Handball    Judo     Karate   Leichtathletik   __________________ 
 Tischtennis    Turnen   Schach  Lauftreff   Einradfahren  
Ich möchte förderndes Mitglied werden. 

Über die Beitragssätze bin ich informiert, insbesondere darüber, dass mein Eintritt nur möglich ist, wenn die unten aufgeführte
Einzugsermächtigung zur Abbuchung des Jahresbeitrages erteilt wird. Ebenso nehme ich zur Kenntnis, dass Vereinsaustritte nur 
schriftlich unter Einhaltung einer einmonatigen Kündigungsfrist zum Ende des Kalenderhalbjahres möglich ist. 
Ich war schon einmal Mitglied im TSV Bienenbüttel,  (wenn ja): von ____________ bis ______________

____________________________         ____________________________ 
(Ort, Datum)                   (Unterschrift, bei minderjährigen der/des       
                       Erziehungsberechtigte(n)) 

Einzugsermächtigung
Ich / Wir ermächtige(n) den TSV Bienenbüttel widerruflich den fälligen Mitgliedsgrundbeitrag sowie den Abteilungsbeitrag von meinem / 
unserem Konto einzuziehen. 

Name der / des Kontoinhaber(s):_______________________________________________________ 

Kontonummer: Bankleitzahl:

Kreditinstitut: _____________________________________ 

_________________________________________    ____________________________ 
(Ort, Datum)               (Unterschrift der / des Kontoinhabers) 
Anschrift:  Postfach 1225 i  29550 Bienenbüttel i e-mail: info@tsv-bienenbuettel.de  i  www.tsv-bienenbuettel.de 

Bitte geben Sie diesen Antrag bei Ihrem Trainer / Abteilungsleiter ab, 
oder senden ihn per Post an den TSV. 

Vom Verein auszufüllen! Datum - Eingang Zeichen
Mitgliedsnummer 1. 1. Kassenwart  

2. 1. Schriftwart  

3. Vorstand / Abteilungsleiter (Quartalsliste)  
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